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spannung eine starke Expansion gestatten , die demnach die Vor -

theile der beiden Arten von Maschinen vereinigen . Diese Maschinen

werden Mitteldruckmaschinen mit Expansion und mit Condensation

genannt . Diese Maschinen entstehen , wenn man eine gewöhnliche

Expansionsmaschine mit einem vollständigen Condensationsapparat

versieht , oder wenn man bei einer gewöhnlichen Condensations -

maschine die gewöhnliche Steuerung mit einer Expansionssteuerung

vertauscht . Diese Mitteldruckmaschinen werden vorzugsweise zum

Betriebe von grossen Fabrikanlagen an solchen Orten angewendet ,

wWo es an Wasserkraft fehlt und der Brennstoff kostspielig ist . Es

sind die besten Maschinen , jedoch die komplizirtesten , denn eine

Expansionssteuerung ist jederzeit zusammengesetater als eine nicht

expandirende Steuerung , und der ganze vollständige Condensations -

apparat bildet eine sehr zusammengesetzte Maschine ; allein diese

Komplikation kommt bei grossen industriellen Unternehmungen und

hohen Brennstoffpreisen nicht in Betrachtung .

Einfach wirkende Maſchinen . Unter einfach wirkenden Dampf⸗

maschinen werden solche Dampfmaschinen gemeint , bei welchen der

Kolben nur nach der einen Richtung mit Energie durch den Dampf

getrieben , dann aber nach der der entgegengesetaten Richtung ohne

Einwirkung des Dampfes zurückgeführt wird . Sie werden in solchen

Fällen angewendet , wenn Arbeitsmaschinen betrieben werden sollen ,

die abwechselnd starke und hierauf keine oder geringe Widerstände

verursachen , wie dies der Fall ist bei den Pumpen , vermittelst

welchen grosse Städte mit Trinkwass

insbesondere auch bei den Bergwerken zur Hebung des Wassers ge -

braucht werden . Die spezielle Einrichtung dieser einfach wirkenden

Dampfmaschine und insbesondere die komplizirte Ventilsteuerung ,

welche bei derselben angewendet wird , werden wir in der Folge
bei den Wasserhaltungsmaschinen beschreiben und erklären .

er versehen werden , und welche

Doppel —Maſchinen oder gekuppelte Maſchinen . Eine Doppelma -
schine entsteht , wenn man zwei von den im Vorhergehenden er -

klärten Dampfmaschinen auf eine Welle einwirken lässt , die mit

zwei unter rechtem Winkel gegen einander gestellte Kurbeln ver⸗

schen ist . Tafel XXVI . , Fig . 8 stellt einen Grundriss einer solchen

Maschine dar . Durch diese Verbindung zweier gewöhnlichen Ma -

schinen wird eine grosse Regelmässigkeit der Bewegung der Kur⸗

belwelle und mithin auch aller Arbeitsmaschinen erzielt , die von

dieser Kurbelwelle aus getrieben werden . Doppelmaschinen werden

sehr häufig angewendet . Die Lokomotiven und Dampfschiffe sind
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alle mit Doppelmaschinen versehen , aber auch zum Betrieb von

solchen Fabriken , welche eine grosse Gleichförmigkeit der Bewe -

gung erfordern , werden sie oftmals gebraucht . Dass sie unvermeidlich

sehr komplizirt sind , ist selbstverständlich .

Theorie der Dampfmaſchinen .

Effektberechnung der Maſchinen . Wir haben bereits in den Prin -

zipien der Mechanik ( Seite 212 , 2te Auflage ) nachgewiesen , dass

in allen Maschinen ein Beharrungszustand ihrer Bewegung und

Thätigkeit eintritt , und haben auch durch elementare Betrachtungen

gezeigt , wie die Bewegung und Wirkungsweise bei einer einfachen

Dampfmaschine im Beharrungszustand erfolgt . In den folgenden
Theorien werden wir den Gegenstand durch analytische Mittel ver -

folgen und dadurch zu allgemeinen Regeln gelangen . Wie die Be -

wegung einer Dampfmaschine während des Anlaufes erfolgt , kann

selbst mit einem grossen Aufwand von analytischen Apparaten nur

sehr schwierig verfolgt werden , und die Kenntniss dieser Vorgänge
ist wenigstens in praktischer Hinsicht von geringer Bedeutung ,
indem die regemässige nützliche Thätigkeit einer Dampfmaschine
doch nur im Beharrungszustand vorhanden ist . Wir übergehen da -

her den Anlauf , nehmen an , es sei der Beharrungszustand vor -

handen und stellen uns die Aufgabe , die Gesetze dieses Zustandes

ausfindig zu machen . Dabei legen wir die Betrachtung einer Ma⸗-

schine mit einem Cylinder zu Grunde und unterscheiden die vier

Fälle : 1) wenn der Dampf ohne Expansion und ohne Condensation

wirkt ; 2) ohne Expansion mit Condensation ; 3) mit Expansion
ohne Condensation ; 4 ) mit Expansion mit Condensation .

Im Beharrungszustand sind am Anfange jedes Kolbenschubes

identische Zustände vorhanden , sind also die Geschwindigkeiten ,

die lebendigen Kräfte , die Dampfspannungen , der Wassergehalt

des Kessels gleich gross . Diese Identität der Zustände am Anfang

und Ende jedes Kolbenschubes ist nur unter folgenden Umständen

möglich :
1) muss die Wirkung , welche der Dampf während eines Kolben⸗

schubes entwickelt , gleich sein der Wirkung , welche während

eines Kolbenschubes durch die Totalität der Widerstände con -

sumirt wird ;

2) muss in den Kessel während jeden Kolbenschubes 80 viel

Wasser gebracht werden , als während dieser Zeit verdampft

wird ;
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